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Kleinstädtischer Qlaschkorb einer Grofsstadt*
gürftlidjer Sefudj.

J eftern fam ber gürft oon Stumänien per babtfrfje S3afjn

fjier an unb jroar im ©elett fetner ©emafjfin. ©ie fjofjen
©errfdjaftcn oerroeiften über eine ©tunbe unb fdjicnen
offenbar ber beften (Sefunbfjeit fidj erfreuen. -- SBie

roir nadjträgfidj uernefjmen, mar eS jroar ntdjt ber

gürft non Stumänien, fonbern ein OutSbefitjer aus ©atiaien, ber nadj
bem ©urnigef reist; audj fjteft er ftdj ntdjt am babifdjen, fonbern am
fdjroeijertfdjett SBatjnfjof auf unb erfreut ftdj feiner grofjen (Sefunbfjeit

fonbern er tft fett mehreren Qafjren uon einem Scberfctben betmgefudjt.
Ser gürft non Rumänien foE ftdj bermaten in Drfana befinben; roir
roerben aber ntdjt unterfaffen, unfre Befer fofort aufmetffam m madjen,

roenn er einmal tjier burdjretfen foffte.

gur ©aifon. ©eute frütj furj nadj 9 Ufjr roürben oor bem gaffen
bret gafj SBein abgelabert. SJtefjrere ©adjfunbige fdjauten ju unb oer=

ftdjerten, bafj eS ein gutes Sröpflein roäre.

Stadjbarfdjaft. Sßorgeftern fott m SBijt im Sdjroancn ein ©aft bret

fjatbe Siter ßetjtjäfjrtgen unb erft nodj ein äSiertcfdjen ©ananeuen getrunfen
baben. Unfer Reporter fonnte leiber ber oorgerüeften ©tunbe roegen ntdjt
mefjr auSfinbtg madjen, ob ftdj baS gnbiotbuum ntdjt etroa gar nodj in
mettre SBirtfdjaften begab. Sie Sruntfudjt ift bodj ein fdjrccfttdjeS Safter,

fogar in Stufjfanb unb ©ngfanb foffen in fetjter 3eit gäffe oon SBeraufdj=

ung oorgefommen fein.
geuerroefjr. SJÎontag abenbs fjätte fetdjt in ber fjintern Sirdjgaffe

geuer auSbredjen fönnen. ©8 ftanb nämlidj eine frifdjgefüttte S3etroleum=

fampe auf bem Sifdj, aber gtücEtidjerroeife fiet fie nidjt um unb roar audj

nodj nidjt angejünbet. SJtan îann ftdj faum uorfteffen, roetdje SfuSbefjnung

ein foldjer 33ranb fjätte nefjmen fönnen, namentftdj roenn ber SBufoerturm

nodj bort ftünbe, roefdjer oor breifjig Sefjrer; äbgeriffen rourbe. SBir rooffen

aber nidjt unterfaffen, ber geuerroefjr, roefdje ftdjertidj im Stotfatte prompt
erfdjtenen roäre, unfren tjcrjltdjen ©anf ausfpredjen.

Sitteratur. Stuf ber Sefegefefffdjaft ift ein ©djirm ftetjen gebtieben.

Eierquälerei 3>rc ber SSa^ntjofftcafje fjieft ein gemeinnüjjtger
J.liann mit nidjt unbebeutettben Soften ein ©ünbfetn, baS feinen grofjfinn
oom früfjeften SJtorgen an in anmutigfter SBeife aur ©eftung bringt, inbem
eS mit gfodenfjefler ©timme 3ung unb Sfft begrüßt, fogar ben bummen

Stöffern luftig aroifdjen bie Seine fpringt um fte auf ifjre Sffidjt aufmerf;
fam 3U madjen unb mx üfrbeit gu ermuntern. SJiüfjte c§ ntdjt jebem
Siebermann baS ©erg im Seib umEefjren, afs eS jüngft ein rober SJÎenfdj mit

bem Stamen: Haibcotefj! betitelte 3ft eS ntdjt empörenb, roenn bte fjarm=
lofe Unfdjutb non SJtenfdjen ofjne ©inn unb 3attgefüfjt fo oerfannt rotrb
£)Offentfidj roirb bie SMijet in gufunft gegen fotdjeS ©ebafjren einfdjreiten.

©onb er bar. ©amStag SJormittag aroifdjen etf unb aroötf Ufjr ging
etne efegante Same in mausgrauem ©atfonmantet bte Skunngaffe fjinüber,
bfieb bann ptötjttdj ftetjen, befann ftdj auf etroaS unb fefjrte roieber um.

SäbagogtfdjeS. ©eftern müfjte ein fonft begabter ©djüfer ber

neuen Skimarfdjufe, eoangefifdjer Jîonfeffion, in geit eines einzigen oor=

mittags aroeimal bin«11®"- ©8 fonnte feftgeftefft roerben, bafj berfelbe
unreifes Obft gegeffen, roobuvdj nadj bem übereinftimmenben Urteil mefjrerer
gadjmänner ein acuter Stbbomtnatfatarrfj fjeroorgerufen rourbe.

Ceffentftdje SInerf ennung. SBir rooffen ntdjt unterfaffen, ber

SBerftdjerungSgefeEfdjaft gtbucia öffentftdj unfern Sanf auSjufpredjen, bafj
fie obne geridjttidjeS ^Betreiben ben Sdjabenerfatj für baS bei itjr oerftdjerte
Srotfdjfenrofj (gudjSfiute gtorq) prompt auSbeaafjtt fjat.

©onntagSoergnügen. Sen festen ©onntag benüfcte ber Sret=
männeroerein m feinem ©erbftauëfluge, über beffen ©dingen roir uns 3"
öffenttidjer SSeridjterftattung oerpffidjtet füfjten. Seiber fonnte ber tjoctj=

oerbiente präfibent, ©err Sanief SoppetmopS, an ber gefttidjteit ntdjt
Seit nefjmen, ba feine ©djtoiegermutter eine neue SJtagb befommen tjat,
roetdje eine frante ©djroefter im ©pitaf befudjen müfjte. SfidjtS beftoroeniger
uotlfübrten bie groet übrigen SJcttgtteber ben SluSftug, ber eine mit einem

©pajierftoct ber anbere mit einem Stegenfdjtrm, unb febrten nadj unoer=
gefjtid) fdjönen ©tunben oergnügt unb gefunb in fpäter Slbenbftunbe roieber

aurücf.

SJerbädjtig. SJtit SSerrounberung fafj man oorgeftern in ben Sfbcnb=

ftunben, roie ein gutgeffetbeter ©err mit roeidjem fdjroaraen gtfabute in
ber Stätje ber SpeterSfirdje mit fonberbaren ©efttcutationen ftdj berumtrieb.
Stunmebr fjat eS ftdj fjerauSgefteftt, bafj berfelbe ein Jtunftmaler tft, ber

ftdj nadj einem geeigneten ©tanbpunft umfab, um baS SSilb ber aften
Stirdje aufaunebmen.

SBobltfjätigfeit. ©bre bem ©bre gebübret. ©iner unfrer ebelften
SJtitbürger faufte geftern für 15 ©entimeS SJÎaigfôcfdjen. SttS baS arme
SJMbdjen auf ein groanatgrappenftücf nidjt fjerauSgeben fonnte, fpradj ber

©err rafdj cntfdjloffen: SBebaltS nur!
83ercin8fcben. SBir oernebmen mit befonbecem Vergnügen, bafi

ber ooate grüfjfifjoppenoerein ben otefoerbtenten 3obann Senebtct Ober-
täubte jum Präftbenten ernannt fjot. Sieben ibm fjotten bie meiften
Stimmen ©manuef JhtopS unb ©tjprian ©djroettfeger.

Rtchenbabn-SîegesHed.

"^Jvyufft bu Süvroäfber=Sanb roär'S bodj ä roofjre ©djanb;
W't ®äb'=me fä ©'tjört
S'Sticfebafjn roirb beaafjlt, unb am 23erg madjt mer baft, (baS tft jo fürdjtig aft)

Sie Sodj bör börl

S3rao tjeftrj g'madjt grofje Sîotb, roer baS nöb gelte tobt,
3ft ä djln djranf,

3BiH Cepper b'Sfebab, lieber au fetber ï)a, Sttjbt=fn fän ©fdjtjbe b'ra,
So gits fä 3anf.

3'aftererft, feb benn fdjo, ift fjtnnefürä djo
@n Sommerputfdj;

getj t)äb'i ber 2üfef g'fetj, jetj göng'S an Sobcfee, StomtSfjorn rotrb aft oiel meb,

3tor;djad) ift futfdj!

Storfdjadj ift nöb fo bumm, onb 3'2Btjl feit Stiemert um,
3'Siapperfdjrotjf au,

Sängorn roirb roicberfäut,3tiemert fjät Udjrut g'ftreut, baSfjätüS fdjüfi g'freut
SJti onb mt grau.

S'©tabt tft benn, t]opê, batfob, faft ufem ©üsfe djo,

gät SärmtS g'madjt.
Cnb fjaft aittn greubefeft bänb gar, roaS gtfdjt roaS §eft, fuftig of Oft unb SBeft

Sîanone g'fradjt.

SBer ofem ©efbfacf f)oät, roo bodj ber gortfdjritt fodt,
©'roönnt nüt berbtjl

§odj febe ber Hanton! Sie ftebet STJlilfton! SaS tft ber ridjtig Son:
©djufbä müenb fol"

Katns fortsebritt.
Jfain erfdjtug ben Slbef, ben ©ruber fdjlug er tot;
©ott fdjalt: SBie miferabel!" Unb Äain rourbe rot.

SJiet taufenb SBurenfinber quält Sain beut au Sob;
©ott fdjilt : Su ©atan unb Sdjtnber !" Jîain roirb ntdjt mebr rot.

ßarsttge Sonette.
3trage.

SJtan rounbert ftdj, bafj füralidj fo gefttegen
Sie Slftien oon ben ©Ijamer ©iebereien
Sodj roufjtcn bisber Smeie ntdjt oon Sreien,
SBoran tnotjl bieS ©ebenen mödjte liegen?
3etjt aber fängt bie ©adje an au riedjen,
Unb roie man audj bie Süftuna mödjte fdjeuen,
Sefannt rotrb, bafj bte SJiildj für ©ngfanbS Seuen
gfott exportiert, mufj tjelfen mit au friegen!
§err SSunbeSrat, roaS roirft bu baau fagen,
SBenn jeijt bie öffentttdje SJtetnung ftagen
SBirb, bafj bu fo etroaS nidjt barfft ertauben?
SBir rooffen oor ber ©anb nodj gerne glauben,
Safj bir nodj ntdjt geftoffen übern 23art
Sie SJttldj ber engfanbfrommen SenfungSart...

grau ©tabtridjter: ©rüefct au, §err
geuft, fdjo fang fjan i ©ie gmangfet 1

§err geufi: SJttS ©omptiment, SJerebr-

teftt, aber mer bänb fjaft jetjt äff' ©änb
uoft a'tue roäg be ©tabratSroabfe

grau Stabtridjter: 3° fäb gfaubi
perfee, eS roerbit rooff nüb gar otff i
b'SBafjt dja!

§err geufi: ©bä fjäifjt'S attirottl, mer
tjebib ja Süüt gnue, aber bänn für bie

fpeatefle pofte=n=uuSa'füfle, fyapvexetë

amig glitdj!
grau Stabtridjter: ©0 fo, roaS roärib bänn baS au für $öfte, roänn

mer barf frögä?
©err geuft: §e Sie roüfjib ja fdjo, für'S atlgimein ÜBerroaltigSfadj unb

bänn fettib mer au ©ola ba fur a?e en 9Irt Sdjuelfefretär.
grau Stabtridjter: Slber ©err geuft, baS trifft ft ja prädjtig, bänn

göbnb Sie nu grab beet auem Sdjriiner SJüedji, bä fjäb aftgS ©ofä

gnue für Sefretär, ©btffonirre äaätera.

©err geufi: 3a ©ie, Sie, ftnb balt aßtroiil na e giint!

jXleinstaâtiscker Alasckkorb einer Grolssta clt.

Fürstlicher Besuch.
gestern kam der Fürst von Rumänien per badische Bahn

hier an und zwar im Geleit seiner Gemahlin. Die hohen
Herrschaften verweilten über eine Stunde und schienen

offenbar der besten Gesundheit sich zu erfreuen. Wie
wir nachträglich vernehmen, war es zwar nicht der

Fürst von Rumänien, sondern ein Gutsbesitzer aus Galizien, der nach

dem Gurnigel reist; auch hielt er sich nicht am badischen, sondern am
schweizerischen Bahnhof auf und erfreut sich keiner großen Gesundheit

sondern er ist seit mehreren Jahren von einem Leberleiden heimgesucht.

Der Fürst von Rumänien soll sich dermalen in Orsana befinden; wir
werden aber nicht unterlassen, unsre Leser sofort aufmerksam zu machen,

wenn er einmal hier durchreisen sollte.

Zur Saison. Heute früh kurz nach l» Uhr wurden vor dem Falken
drei Faß Wein abgeladen. Mehrere Sachkundige schauten zu und
versicherten, dah es ein gutes Tröpflein wäre.

Nachbarschaft. Vorgestern soll zu Wut im Schwanen ein Gast drei

halbe Liter Letztjährigen und erst noch ein Viertelchen Ganzneuen getrunken

haben. Unser Reporter konnte leider der vorgerückten Stunde wegen nicht

mehr ausfindig machen, ob sich das Individuum nicht etwa gar noch in
roeitre Wirtschaften begab. Die Trunksucht ist doch ein schreckliches Laster,

sogar in Rußland und England sollen in letzter Zeit Fälle von Berauschung

vorgekommen sein.

Feuerwehr. Montag abends hätte leicht in der hintern Kirchgasse

Feuer ausbrechen können. Es stand nämlich eine frischgefüllte Petroleumlampe

auf dem Tisch, aber glücklicherweise fiel sie nicht um und war auch

noch nicht angezündet. Man kann sich kaum vorstellen, welche Ausdehnung
ein solcher Brand hätte nehmen können, namentlich wenn der Pulverturm
noch dort stünde, welcher vor dreißig Jahren abgerissen wurde. Wir wollen
aber nicht unterlassen, der Feuerwehr, welche sicherlich im Notfalle prompt
erschienen wäre, unsren herzlichen Dank aussprechen.

Litteratur. Auf der Lesegesellschaft ist ein Schirm stehen geblieben.

Tierquälerei. In der Bahnhofstraße hielt ein gemeinnütziger

Mann mit nicht unbedeutenden Kosten ein Hündlein, das seinen Frohsinn
vom frühesten Morgen an in anmutigster Weise zur Geltung bringt, indem
es mit glockenheller Stimme Jung und Alt begrüßt, sogar den dummen

Rössern lustig zwischen die Beine springt um sie aus ihre Pflicht aufmerksam

zu machen und zur Arbeit zu ermuntern. Müßte cs nicht jedem
Biedermann das Herz im Leib umkehren, als es jüngst ein roher Mensch mit

dem Namen: Kaibcvieh l betitelte! Ist es nicht empörend, wenn die harmlose

Unschuld von Menschen ohne Sinn und Zartgefühl so verkannt wird
Hoffentlich wird die Polizei in Zukunft gegen solches Gebahren einschreiten.

Sonderbar. Samstag Vormittag zwischen elf und zwölf Uhr ging
eine elegante Dame in mausgrauem Saisonmantel die Brunngasse hinüber,
blieb dann plötzlich stehen, besann sich auf etwas und kehrte wieder um.

Pädagogisches. Gestern mußte ein sonst begabter Schüler der

neuen Primarschule, evangelischer Konfession, in Zeit eines einzigen
vormittags zweimal .hinaus". Es konnte festgestellt werden, daß derselbe

unreifes Obst gegessen, wodurch nach dem übereinstimmenden Urteil mehrerer
Fachmänner ein acuter Abdominalkatarrh hervorgerufen wurde.

Oeffentliche Anerkennung. Wir wollen nicht unterlassen, der

Versicherungsgesellschaft Fiducia öffentlich unsern Dank auszusprechen, daß

sie ohne gerichtliches Betreiben den Schadenersatz für das bei ihr versicherte

Drotschkenroß (Fachsstute Flora) prompt ausbezahlt hat.

Sonntagsvergnügen. Den letzten Sonntag benützte der
Dreimännerverein zu seinem Herbstausfluge, über dessen Gelingen wir uns zu
öffentlicher Berichterstattung verpflichtet fühlen. Leider konnte der
hochverdiente Präsident, Herr Daniel Doppelmops, an der Festlichkeit nicht
Teil nehmen, da seine Schwiegermutter eine neue Magd bekommen hat,
welche eine kranke Schwester im Spital besuchen mußte. Nichts sestoroeniger

vollsührten die zwei übrigen Mitglieder den Ausflug, der eine mit einem

Spazierstock der andere mit einem Regenschirm, und kehrten nach unvergeßlich

schönen Stunden vergnügt und gesund in später Abendstunde wieder
zurück.

Verdächtig. Mit Verwunderung sah man vorgestern in den
Abendstunden, wie ein gutgekleideter Herr mit weichem schwarzen Filzhute in
der Nähe der Peterskirche mit sonderbaren Gesticulationen sich herumtrieb.
Nunmehr hat es sich herausgestellt, daß derselbe ein Kunstmaler ist, der

sich nach einem geeigneten Standpunkt umsah, um das Bild der alten
jtirche aufzunehmen.

Wohlthätigkeit. Ehre dem Ehre gebühret. Einer unsrer edelsten

Mitbürger kaufte gestern für IS Centimes Maiglöckchen. Als das arme
Mädchen auf ein Zwanzigrappenstück nicht herausgeben konnte, sprach der

Herr rasch entschlossen: BeHalts nurl
Vereinsleben. Wir vernehmen mit besonderem Vergnügen, dasi

der ovale Frühschoppenverein den vieloerdienten Johann Benedict Ober.
läuble zum Präsidenten ernannt hat. Neben ihm hatten die meisten
Stimmen Emanuel Knops und Cyprian Schwertseger.

lì.îckenbar»n-8iegesUeà.

ufst du Dürwälder-Land wär's doch ä wahre Schand;

>â Gäb'-me kä G'hörl
D'Rickebahn wird bezahlt, und am Berg macht mer halt, (das ist jo fürchtig alt)

Ae Loch dör dörl

Brav hesch g'macht große Roth, wer das nöd gelte loht,
Ist ä chly chrank,

Will Oepper d'Jsebah, lieber au selber ha, Rubt-sn kän Gschude d'ra,
Do gits kä Zank.

Z'allererst, seb denn scho, ist hinnefürä cho

En Jommerputsch;
Jetz Häb'-S der Tüfel g'seh, jetz göng's an Bodesee, Nomishorn wird all viel meh,

Rorschach ist futsch!

Rorschach ist nöd so dumm, ond z'Wul keit Niemert um,
Z'Rapperschwul au,

Kän Zorn wird wiederkäut, N.emert hät Uchrut g'streut, das hät üs schüli g'freut
Mi ond mi Frau.

D'Stadt ist denn, hops, halloh, fast usem Hüsle cho,

Hät Lärmis g'macht.
Ond halt zum Freudefest händ gar, was gischt was hest, lustig of Ost und West

Kanone g'kracht.

Wer ofem Geldsack hockt, wo doch der Fortschritt lockt,

G'wönnt nüt derbn l

Hoch lebe der Kanton! Die siebet Million! Das ist der richtig Ton:
Schuldä müend sv l"

kîàs fortschritt.
Kain erschlug den Abel, den Bruder schlug er tot ;

Gott schalt: Wie miserabel!" Und Kain wurde rot.

Viel tausend Burenkinder quält Kain heut zu Tod;
Gott schilt : Du Satan und Schinder I" Kain wird nicht mehr rot.

Garstige Sonette.
Krage.

Alan wundert sich, daß kürzlich so gestiegen
Die Aktien von den Chamer Siedereien
Doch wußten bisher Zweie nicht von Dreien,
Woran wohl dies Gedeihen mochte liegen?
Jetzt aber sängt die Sache an zu riechen,
Und wie man auch die Lüftung mochte scheuen.
Bekannt wird, daß die Milch für Englands Leuen
Floti exportiert, muß helfen mit zu kriegen!
Herr Bundesrat, was wirst du dazu sagen,
Wenn jetzt die öffentliche Meinung klagen
Wird, datz du so etwas nicht darfst erlauben?
Wir wollen vor der Hand noch gerne glauben.
Daß dir noch nicht geflossen übern Bart
Die Milch der englandsrommen Denkungsart...

Frau Stadtrichter: Grüetzi au, Herr
Feusi, scho lang han i Sie gmanglet I

Herr Feusi: Mis Compliment, Verehrtest!,

aber mer händ halt jetzt all' Händ
voll z'tue wäg de Stadratswahle

Frau Stadtrichter: Ja säb glaubi
persee, es werdit woll nüd gar vill i
d'Wahl cha!

Herr Feusi: Ebä häißt's alliwiil, mer
hebid ja Lüüt gnue, aber dänn für die

spezielle Poste-n-uusz'fülle, happerets
amig gliich!

Frau Stadtrichter: So so, was wärid dänn das au für Pöste, wänn
mer darf frögä?

Herr Feusi: He Sie rvüßid ja scho, für's allgimein Verwaltigsfach und
dänn settid mer au Holz ha für ase en Art Schuelsekretär.

Frau Stadtrichter: Aber Herr Feusi, das trifft si ja prächtig, dänn
göhnd Sie nu grad deet zuem Schriiner Büechi, dä häd asigs Holz

gnue für Sekretär, Chiffonière äzätera.

Herr Feusi: Ja Sie, Sie, sind halt alliwiil na e Fiini!


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

